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Bekanntm  a chung
überdieHöchstpreisesürFutterkartosfelnund
Erzeug n l s se derKartoffeltrocknerei sowie der

Kartoffelstärkefabrikation.
Vom 25 . Februar 1915.

Der Bundesrat hat auf Grund des ß 5 des Gesetzes
betreffend Höchstpreise, vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl!
T. 339) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17 De¬
rber 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516 ) folgende Verord
inmg erlassen:

§ 1.
Der Preis für die Tonne inländischer Futter - oder

Martofseln darf beim Verkaufe durch den Produzenten
nicht übersteigen:

im ersten Preisgebiete , nämlich in den preußischen Pro¬
vinzen Ostpreußen, Weftpreußen, Posen , Schlesien,
Pommern , Brandenburg , in den Großherzogtümeru
Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburg-Sttelitz

46,00 Mark;
mt Zweiten Preisgebiete , nämlich in der preußischen Pro-

* vinz Sachsen im Kreise Herrschaft Schmalkalden, im
Königreiche Sachsen, im Großherzogtume Sachsen ohne
die Enklave Ostheim a . Rhön , im Kreise Blanken-
burg. im Amte Calvörde , in den Herzogtümern Sach¬
sen-Memmgen , Sachsen-Atenburg, ' Sachsen-Coburg u
Gotha ohne die Enklave Königsberg i. Fr ., Anstatt

bcn . Fürstentümern Schwarzburg-Sondershausen.
Schwarzburg-Rudolstadt , Reuß ä . L., Reuß j. L.

«i dritten Preisgebiete , nämlich in den preußischen̂Pro'
vinzen Schleswig -Holstein , Hannover , Westfalen ohne
den Regierungsbezirk Arnsberg und den Kreis Reck
lmghausen, im Kreise Grafschaft Schaumburg, im
GroMrzogtum Oldenburg ohne das Fürstentum Bir¬
kenfeld, im Herzogtume Braunschweig ohne den Kreis
Blankenburg und das Amt Calvörde , in den Für¬
stentümern Schaumburg -Lippe, Lippe, in Lübeck, Bre¬
men, Hamburg 49,00 Mark;

im vierten Preisgebiete , nämlich in den übrigen Tei
len des Deutschen Reichs 50,50 Mark.

Dem Produzenten gleich steht jeder, der Kartoffeln oer-
rf >J^ ne  sich vor dem 1. August 1914 gewerbsmäßig mit

An- und Verkaufe von Kartoffeln befaßt zu haben.
Der Höchstpreis eines Preisgebiets gilt für die in die-
Gebiete produzierten Kartoffeln.

- D-e . Höchstpreise gelten nicht für Verkäufe, die eine
Lome nicht übersteigen.

8 2.
^ ^ re*s fÜT  Erzeugnisse der inländischen Kartoffel-

und Kartoffelstärkefabrikation darf beim Verkaufe

>̂ " D °p°pch« ^ ," 2 « -'-!° »-!, - »,» » ich«
Kortoffelflocken 35,00 Mark
Kartoffelschnitzel 33 .75 Mark
Kartoffelwalzmchl 39,00 Mark
trockene Kartoffelstärke und
Kartoffelstärkemehl 48,00 Mark.

fiteren Verkäufen darf der Preis nicht
"Zeigen für den Doppelzentner

Die Höchstpreise nach 8 1 und § 2 Abs. 1 schließen
d,e Kosten des Transports bis zum nächsten Güterbahu-
hofe , bei Wassertransport bis zur nächsten Anlegestelle des
Schiffes oder Kahnes sowie die Kosten der Verladung ein

Die Höchstpreise nach 8 2 Abs. 2 schließen die soften
des Transports bis zum Bahnhof des Ortes ein. wo die
Ware abzunehmen ist.

Die Höchstpreise nach. § 2 Abs. 3 gelten ab Lager.
§ 5.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
* Qfl; Der Bundesrat bestimmt den Zeitpunkt des

Außerkrafttretens.
Die Bekanntmachungen über die Höchstpreise für Fut-

terkartofseln und Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei sowie
°er Kartoffelstärkefabrikation vom 11. Dezember 1914
^Ef ^ - Eesetzbl. S . 505 ) und vom 11. Januar 1915
(Reichs-Eesetzbl. S . 15 ) werden aufgehoben.

Berlin , den 25 . Februar 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

§ 10.

Bekanntmachung
über die Reg elung des Absatzes von Erzeug¬

nissen der Kartoffekkrockn erei und der
Kartoff elstärkesa brikation.

Vom 25 . Februar 1915.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes

~ er, b'e Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen ufw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S.
327 ) folgende Verordnung erlassen:

8 1.
Wer Erzeugnisse der landwirtschaftlicken oder gewerb-

H5 n Kartoffeltrocknerei herstellt oder durch andere her-
steklen laßt (Trockner), ist bis zum 30 . September 1915
verpflichtet, ,e,ne gesamten Erzeugnisse einschließlichder Be¬
stände an die Trockenkartoffel-Verwerlungs -Gesellschaft m
d. H. m Berlin auf deren Anweisung zu liefern.

^ .. Kartoffeln , Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei, Kartoffel¬
stärke oder Kartoffelstärkemehl dürfen zur Herstellung ge¬
werblicher Erzeugnisse, wie insbesondere Dertrin , Glukose»
löslicher Starke , tiur mit Einwilligung der Trockenkartoffel-
Verwertungs - Eesellschast m. 'b . H. verwendet werden.

8 11.
. Die Trockenkartoffel-Verwertungs -Gesellschaft m. b. H.

untersteht der Aufsicht des Reichskanzlers.M12.
■ Die Landeszentraldehörden erlassen die erforderlichen
Ausfuhningsbestimmungen.

8 13-
Mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark wird besttaft:
1. cĥ rder  nach 8 1 oder 8 6 bestehenden Lieferunas-

Pflicht nicht nachkommt, '
2) wer der Vorschrift des § 10 zuwiderhvndett,
3 ) wer wissentlich Erzeugnisse, die dem Verbote des 8 10

zuwider hergestellt sind, in seinem Gewerbebetriebe
verwendet , verkauft, seilhält oder sonst in den Ver-
iehr bringt.

§ 14.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkünduna

in Kraft . a
Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außer¬

krafttretens . 0
Die Bekanntmachung, betreffend Regelung des Absatzes

^ ^ Erzeugnissen der Kartoffelttocknerei, vom 5. November
1914 (Reichs-Eesetzbl. S . 471 ) wird aufgehoben.

Berlin , den 25 . Februar 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

-TN’ r rr - w,,wv, | “ »8 0« tic -| ciu.
Die Herstellung dieser Erzeugnisse in Lohn ist nur mit

Genehmigung der Trockenkartofsel-Verwertunqs -Eeselllchaft
m. b. H . gestattet . ' 1

** * ‘2 ’

1) rm eigenen Wirtschaftsdetriebe des Herstellers bei
Genossenschaften oder Gesellschaften im Wirtschaftsbe-
trieb chrer Mitglieder verwendet werden,

2) zur Erfüllung eines mit einer Behörde ' geschlossenen
Lieferungs - oder Mahlverttags erforderlich find.

Jeder Trockner ist berechtigt, der Trockenkartoffel-Ver-
wertungs -G efellschast m. b. H. unter den Bedingungen des
Gefellschaftsvertrages beizutteten.

8 4.
. Swsichtlich der Verwertung der gelieferten Erzeugnisse
durch die Gesellschaft unterliegt der Trockner, der von dem
Rechte, Gesellschafter zu werden, keinen Gebrauch 'gemacht
hat , denselben Bedingungen wie die Gesellschafter mit der
Maßgabe daß über Rechtsstreitigkeiten Mischen ihm und der
Gesellschaft die ordentlichen Gerichte entscheiden

£ 5.
Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei im Sinne dieser Ver¬

ordnung jtnb:
u. Kartoffclschnitzel und -krümel.
b.  Kartoffelflocken,
c KartoffelMalzmehl.
Streitigkeiten darüber, ob ein Erzeugnis der Kartoffel-

troittrerei zu den unter a bis c aufgeführten Gegenständen
gehört , entscheidet der Reichskanzler.8 6.

Wer Kartoffelstärke oder Kartoffelstärkemehl herstellt
oder durch andere Herstellen läßt, ist bis zum 30 . September
1915 verpflichtet, seine gesamten Erzeugnisse einschließlich der
Bestände an dre Trockentartoffel-Verwertungs -Gesellsckaft m.
d. H . auf deren Anweisung zu liefern.

Der Reichskanzler setzt die Bedingungen fest.
8 ?.

Die Vorschriften des § 6 gelten nicht für Erzeugnisse
oder Bestände , die 1

1) für den Ĥausbedarf des Herstellers oder seiner An¬
gestellten verwendet werden.

2) zur Erfüllung eines mit einer Behörde geschlossenen
Lieferungsvertrages erforderlich sind.

Z 8.
Die Trockenkartoffel-Verwertungs -Gesellschast m. b. H.

h<rt die Erzeugnisse und Bestände (§ § 1 und 6) nbzunehmen.
15 9.

Die zuständige Behörde kann auf Antrag der Trocken-
kartoffel-Verwertungs-Eesellschast m. b. H. ihr oder einem

bezeichneten Trockner (8 1) oder Stärkehersteller
<8 6) dos Eigentum an frischen Kartoffeln überttagen , auch
^Et für sie Höchstpreise nicht festgesetzt sind. Bei diesen
Kartoffeln tritt an Stelle des Höchstpreises der Kartoffelpreis
von neunzehn Pfennigen für das Stärkeprozent.

Bcr Kartoffeln , für die Höchstpreise festgesetzt sind, wird
der Ilebernahmepreis unter Berücksichtigung des Höchstpreises
sowie der Güte und Verwertbarkeit der Kartoffeln von
der höheren Verwaltungsbehörde nach. Anhörung pon Sach¬
verständigen endgültig festgesetzt.

. trockne
Kartoffel- Kartoffel- Kartoffel- Kartoffelstärke

flocke» schnitzet walzmehl und Kartoffel-

^  Arischen Pro.
°">1bngen Teilen des
«Pen Preisgebiets
^ ^» Preisgebiete
Z *” Preisgeüiete
•ttttn PreiSgebieke

JL stärkcmehl
M

36,80 34,56 39 80 48,30
36.80
37.30
37.80
38.30

35.55
36.05
36.55
37.05

40.80
4130
41.80
4"2,30

49.30
49.80
60.30

a/,u .j «z,au 50,80
NiJln Kartoffelflocken und Kartoffel

» «rÄ 2 r0nnm ni<̂ übersteigen, ünd bei Verkäu
»stekftö^ '̂wffelrvalzmchl, trockner Kartoffelstärke und Kar-

bfc 3; b,e etnc  Tonne nicht übersteigen, erhöhen
>p̂ ,' H^ ^ re'se rm -Abs. 2 um eine Märk für den
krklaen̂ ^ kc BeiBerkäufen , die fünf Kilogramm nicht

gelten die Höchftpreise nicht.
2 obcr 3 in cinem  Preisgebiete

1 t AX b,c  Erzeugnisse , die in die-
Der « . stvZunehmen ,md.

e ^ sê '^ anzler kann für Kartosfelwalzmehl . das nur
^huna bn ! hundert durchgemcchlen ist, eme Preis-

Zu emer Mark für den Doppelzentner qe-MN.

8 3.
>e 1 und 8 2) gelten für Lieferung

Aufpreis qEunn/c Barzahlung bei Empfang . Wird der
^ und «V » ! surfen bei den Höchstpreisen nach

? 1 bts Zu Zwei, bei den Höchstpreisennach
p - 3 bst ?u cms» bei den Höchstpreisen nach S 2

Diskont km" ' Hundert Jahreszinsen über Reichs-
"uzugelchlagen werden.

Betamttmachung.
Auf Grund des § 6 Abs. 2 der Verordnung des Bun¬

desrats , betreffend Regelung des Absatzes von Erzeugnissen
der Kartoffeltrocknerek u. der Kartoffelstärkefabrikation, vom

Februar 1915 (Reichs- Gesetzbl. S . 118 ) werden unter
Aufhebung der Bekanntmachung vom 28. November 1914
(Zentralblatt für das Deutsche ReicheS . 605 ) für die Lie-
kErung von trockener Kgrtosfel stärke und
Kartoffe kstävkemehl an die Trockenkartof-
f e l - V e r w e r t u n g s - G e s e l l s cha f t m. b. H. folgende
Bedingungen festgesetzt: °

I. P r e i s e.
Für die der Trockenkartoffel-Verwertungs - Kesellschast m.

d. H. abgelieferten Erzeugnisse erhält der Lieferant einen Ad-
schlagsprers. Der Abschlagspreis wird vom Ausschuß der
Trockenkartoffel-Verwertungs - Gesellschaft m. b. H . mit Zu-,
firmmung des Reichskanzlers festgesetzt. Der Abschlagspreis
ist spätestens zwei Wochen nach Ablieferung der Ware m
zahlen. 0

Nk Restzahlung erhält der Fabrikant 0,50 Mark für
100 Kilogramm brutto der abgelieferten Mengen nach Fer¬
tigstellung der Bilanz für das mit dem 30 . September 1915
endigende Geschäftsjahr. Diese Restzahlung wird entsprechend
ennaßigt , wenn die Trockenkartofsel-Verwertungs -Gesellschaft
°en Trocknern eine geringere Nachzahlung als 0,50 Mark für
100 Kilogramm gewährt . '

^ J 1'. Beschaffenheit der Ware.
Die Preise gelten für Erzeugnisse, die auf den ersten

flewonnen find und regelmäßigen Ansprüchen an Rein--
Hertz Farbe und Beschaffenheit genügen. "Die Erzeugnisse
mussey frei von Chlor und technisch säurefrei sein' uüd dür¬
fen bis 20 vom Hundert Feuchtigkeit enthalten . Jede Lie¬
ferung muß m sich gleichmäßig ausf allen.

Bei Ablieferung von Ware von geringerer Beschaffen¬
heit können d,e Geschäftsführer der Trockenkartoffel-Verwer-
tungs - Gcsellschcift m. b H. Preisabzüge festsetzen. Gegen
ihre Entscheidung kann der Lieferant binnen einer Frist ovn
drei ^ ügen die Mtscheidung der Sachverständigenkommission
der Trockenkartofsel-Verwertungs -Gesellschaft m. b. H. an-
rufen. Diese Entscheidung ist für die Parteien bindend,
o »Erzeugnisse- von Kartoffelstärkemchl und trockner
Kartoffelstärke , die chrer Veschaffeniheit nach als Abfall an-
zusehen smo und sich nicht zur Brotbereitung eignen, ermäßig!
flch der Preis um mindestens 2 Mark für 100 Kilogramm.
Die Preise für feuchte Kartoffelstärke werden im Stteil-

,v ° n dem Ausschuß der Trockenkartofsel-Verwertungs-
Gesellschaft m. b. H . endgültig festgesetzt.

III. Ablieferung.
o ^ »Ablieferung der trocknen Kartoffelstärke und des
Kaitoffelstarkemehls erfolgt regelmäßig nach Fertigstellung

r Doppelzentner nach Anweisung der Trocken-
kartoffel -Verwertungs -Gesellschast m. b. H. Der Fabrikant
ist verpsllchtet, frei Waggon seiner nächsten Eisenbahnstation
zu liefern.

Trockne Kartoffelstärke und Kartoffelstärkemehl sind in
einwandfreien , 100 Kilogramm fassenden Säcken zu liefern
Die Verladung erfolgt in geschlossenenoder in offenen/mit
einer Decke versehenen Wagen.

IV. Aus ku n ftsp  s l i cht.
^ ^ brilant ist verpflichtet, in regelmäßigen , von
der Eefchaftsfuhrung der Trockenkartoffel-Verwertungs -Ee-
sellschaft m. b. H. zu bestimmenden Zeitpunkten der Ge¬
schäftsführung Angaben darüber zu machen, welche Mengen
an K artoffelstärke und Karkoffelstirkemchk von Hm hergestellt
und inwieweit sie abgeliefert oder aus Lager genommen sind.



Der Fabrikant ist nicht verpflichtet , Auskunjt über die
innere Verwaltung und den technischen Betrieb zu geben.

Berlin , den 26 . Februar 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

Am di« Herren Stamde»beamten des Kreises!
Mit nächster Post lasse ich Ihnen ohne Anschreiben

die Nachweisung über die von Seiten der Staatsverwaltung
zu liefernden Formulare für das Kalenderjahr 1916 zu-
cclicit

Bezüglich der Standesregistec ist das Formular bereits
hier ausgefüllt worden . Die Herren Standesbeamten haben
nur die "Spalten 3 und 4 auf der ersten Seite noch auszu-
füllen . Dabei ist zu berücksichtigen, dah im Geburts - und
Sterberegister auf einen Bogen 4 Eintragungen , im Heirats¬
register auf einen Bogen nur 2 Eintragungen gemacht werden
können.

Bezüglich der losen Formulare [2.  Seite der Nach¬
weisung ) ersuche ich den Bedarf genau feftzustellen, und die
vorgesehenen Spalten sorgfältig auszusüllen.

Die unterschriftlich vollzogene Nqchweisung ist mir bis
längstens 15 . d. Monats wieder zurückzugeben.

Limburg a . Lahn , den 2. März 1915.
? Der Vorsitzende des Krrisausfchusfes.

Verurteilung , des Anerkenntnisses gemäh § 1718 B . G .-B.
und des Vergleichs gemäh § 1822 12 B , G .-B.

Der sozialen Tendenz der Novelle würde es aber nicht
entsprechen , die Unterstützung des Kindes an der in vielen
Fällen unerfüllbaren Forderung , einen dieser formellen Nach¬
weise beizubringen , scheitern zu lassen. Es ist daher nichts
dagegen einzuwcnden . wenn diese Feststellung behufs Anwei¬
sung der Unterstützung durch Briefe an die uneheliche Mutter
oder aus andere Weise erfolgt.

Die Unterstützung kann auch dann gezahlt werden , wenn
nachgewiesen wird , ,datz der Vater des unehelichen Kindes,
ohne die Vaterschaft anerkannt zu haben und ohne verurteilt
zu sein, freiwillig für den Unterhalt des Kindes regelmätzig
gesorgt hat.

Berlin , den 17. Februar 1915.
Der Minister des Innern.

Im Aufträge,
v. I a r o tzk y.

V. 1812.
An sämtliche Herren Regierungspräsidenten.

Weisung über rückständige Staatssteuern von Steuerpffjch^
gen, die in das Heer eingetreten sind, aus der -Zeit vor ih^
Eintritt in das Heer , wird dis zum 9 . d. Mts . bestimmt
«artet . 1

Fehlanzeige ist erforderlich.
Limburg , den 3 . März 1915.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer -Veranlagungs -KomMission.

Nach der Novelle vom 4. August 1914 zum Gesetz,
betreffend die Unterstützung von Familien in den Dienst einge¬
tretener Mannschaften , vom 28 . Februar 1868 ist Voraussetz¬
ung für den Anspruch der unehelichen Kinder aus Unterstütz¬
ung „die Feststellung der Verpflichtung als Vater zur Ge¬
währung des Unterhalts " . Diese „Feststellung " gilt in Frie¬
denszeiten als erfolgt nur in der Form der rechtskräftigen

Am die Herren Bürgermeister des Kreises.
Abschrift zur Kenntnis und Beachtung , falls derartige

Anträge gestellt werden.
Limburg , den 2. März 1915.

K .kSis. 70. Der Vorsitzende de- Krersausschusses.

Bäcker Versammlung.
Zwecks Besprechung über Ausführung der von

Kleisausschutz erlassenen Anordnung über Regrinng des Br,,,
und Mehlverbranchs findet auf Wunsch einiger Bäckermeister
für die Mitglieder der Bäckerinnung südlich der Lahn. ^

Sonntag , den 7. März 1915,
nachmittags 3 Uhr,

bei Gastwirt Hrnz in Eschhofen eine Versammlung statt. I
Die Herren Bürgermeister der Gemeinden südlich ^

Lahn werden ersucht, die Bäckermeister aus die Versammlung
aufmerksam zu machen und dazu einzuladen

Bei der Wichtigkeit der Sache empfiehlt es sich auch
für die Herren Bürgermeister , an der Versammlung test¬
zunehmen.

Limburg , den 3 . März 1915.
K .U. Der Vorsitzende de- Kreisausschu,ses.
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An die Herren Bürgermeister
in Dombach , Dorchheim, Eisenbach, Elz , Eschhofen, Hangen¬
meilingen , Langendernbach , Lindenholzhausen , Linier , ^Müh¬
len, Nauheim , Neesbach, Niederbrechen , Niederzeuzheim , Ober¬

selters , Öhren , Schwickershausen.
Die Erledigung meiner Verfügung vom 5. Februar d.

Js ., Kreisblatt Nr . 28, betreffend Einreichung einer Nach-

Der Kreisobstbautechniker Deutzer wird am Freitag , bei,
5 März , abends 8 Uhr in Lindenholzhausen und am Saniz,
tag , den 6. März , abends 8 Uhr in Heringen emen Vorti«
über .Gemüsebau und Eemüseverwertung während be,
Kriegszeit " abhalten . Ich ersuche die Herren Bürgermeisiei
um ortsübliche Bekanntmachung und auf einen mögljM
zahlreichen Besuch hinzuweisen.

Limburg , den 4 . März 1915.
Zt. A , Der Vorsitzende des Krersansfchufses.

Fortschritte in Ost und West.
otä < V .« 1 ff «TT« hau  V.Am T'rtmnfor inint

Trotzes Hauptquartier , 3. März . (SB. T . B . Amtlich.»
Bei St . Etoi, südlich von Ypern, wftrde ein Angriff
zweier englischer Kompagnien nach btntigem Hrndgemenge
Mückgeworfen.

Bei Peronne landete infolge Motordefekts ein franzö¬
sisches Fiügzeug . Die Insassen wurden gefangen genommen.

Die französischen Angriffe in der Champagne hatten nicht
den geringsten Erfolg ; wieder wurden die Franzosen mit
schweren Verlusten in ihre Steilungen zurückgeworfen.

Nordwestlich von Viile für Tourbe entrissen wir den,
Feinde Schütz.rngräben in Breite von 35Ü Metern . Franzö¬
sische Doalstötze"im Walde von Conftnvoye und in Gegend
Äilky-Apremont wurden leicht nbgew'.esen.

Unser Angriff nordöstlich Badonoir.ee brachte uns wieder
deträchtlichrn Geliän de gewinn . Wir schoben un¬
ser  e F r o n 1 hier in den letzte» Tagen um 8 Kilometer
vor.

Nordöstlich von Celles mochten die Franzosen vergib
liche Versuche, den Verirrst der letzten Tage Wieder auszu-
gxichen.

Oberste Heeresleitung.
Französische Hoffnungen und Befürchtungen.

Paris,  2 . März . (TU . Privattelegrammi ) Ange¬
sichts der Meldungen der britischen Admiralität über den wer
Irren Verlauf des Kampfes gegen die Dardanellen , der mit
der Zerstörung einiger türkischer Forts geendet haben soll,
gibt sich die Pariser Presse einem förmlichen Siegesrummel
hin . Die Blätter sehen bereits die Franzosen und Engländer
im Besitz von Konstantinopel und beginnen schon jetzt das Fell
des Bären zu teilen . Auch die Neutralen bekommen grohmütig
.ein Stück davon ab . Dann folgen endlose. Redensarten über
^ .ie unabsehbare moralische Tragweite dieses beroorraaenden
Sieges . Dem gutgläubigen Publikum wird erzählt , datz sich
nun Alles , Alles wenden müsse. Der „ Matin " meint sogar,
datz Konstantinopel die erste feindliche Hauptstadt sein würde,
die den Verbündeten in die Hände falle . „ Petit Journal"
ist der gleichen Meinung und hegt nur die Befürchtung , datz
die russisch'; Kaukasus-Armee auf ihrem stürmischen Sieges
marache der verbündeten Flotte zuvorcommen .onnte.

Die Kamp je bei Soissons.
Haag,  3 . März . (TU .» Der Druck der Deutschen auf

Die französische Front bei Soissons ist, wie der Pariser Korre¬
spondent der „ Daily News " berichtet, in den letzten Tagen
wieder stärker geworden . Den Deutschen gelang es, die Stel¬
lung ihrer Artillerie näher gegen Soissons heran zu bringen.
Seit dem 25 . Februar sind 250 Häuser in Soissons durch
das Artilleriekeuer Zerstört worden . Nach der gleichen Quelle
stche die Amunft schwerer englischer Artillerie aus diesem
Teile der französischen Front bevor . (T . R .f

Unwahre englische Behauptung.
Amsterdam,  2 . März . (TU .) Die englischer Ge

fandtschaft im Haag gibt bekannt , die Behauptung der deut¬
schen Regierung , datz die englische Regierung alle englischen
Häfen zu verstärkten Plätzen und Seehäfen gemacht habe,
ist eine absichtliche Unwahrheit und wohl dazu bestimmt , den
Neutralen eine Art Entschuldigung für das ungesetzliche Aus¬
treten der Deutschen .'gegen die Handelsschiffahrt in eng¬
lischen Gewässern anzubieten . — Die deutsche Reaierung hat
die ihr zugeschriebene Behauptung niemals aufgestellt ; viel¬
mehr haben die englischen und nach ihnen die Neutralblätter
die Bieldung veröffentlicht

der Unfallstelle nichts mehr von dem beschossenen Dampfer
entdecken, autzer einem Wrack, das erst kurze Zeit im Wasser
lag.

Kristiania, 3.  März . (Ctr . Frkft .) Von London
wird nach Arendal gemeldet , der frühere norwegische Damp¬
fer „Thordis " , der am 26 . Januar an eine Firma in
Manchester verkauft wurde , sei vor Weymouth von einem
deutschen Unterseeboot torpediert worden.  Das Schiff
hatte 501 Tonnen brutto . ( Frkftr . Ztg .),

Amsterdam,  3 . März . (W . T . B . Nichtamtlich .) Der
„Telegraaf " meldet aus Hoek van Holland : Der gestern
abend hier eingetroffene englische Dampfer „ Wrerham " mel¬
det , er sei bis diesseits des Maasfeuerschiffes von einem
Untersee boot verfolgt  worden ; unterwegs habe er
verschiedene Minen angetroffen.

London.  3 . März . (W . T . B . Nichtamtlich .) „ Daily
Chromcle ' berichtet, datz ein Passagier des h o l I ä n d i scheu
Dampfers .„Princetz Juliana " , der in England ange¬
kommen ist, mitteilte , während der Fahrt fei ein grohes
deutfches Unterseeboot  gesichtet worden , das aber
das Schiff nicht halten lietz.

Meutereien wegen der Unterseebootsgefahe.
Berlin,  3 . März . Die „Vofsifche Zeitung " meldet

aus Hamburg : Bei dem Seetransport von Kitcheners neuer

Die Kämpfe in den Karpathen
Berlin,  2 . März .- (TU .) Der Kriegsberichterstatte,

des „B . T ." , Leonhard Adelt , meldet aus dem Kriege
pressequartier : In den Karpathenkämpfen stellen sich der
Verbündeten nach Ueberwindung der Patzhöhen neue weiten
ernste Schwierigkeiten entgegen , deren glückliche Bewältige
sich sehr langsam gestalten wird . Die Russen haben sich nac
ihrem Rückzüge aus der Bukowina geschickt konzentriert unb
aus Polen alle verfügbaren Kräfte herangezogen . Man schätz
ihre Gesamtzahl in dem galizischen Kampfraume aus 800 00«,
Während sic ihrer Operations - und Verpflegungs -Basis näh«
ciekommen find, trennen die .Kammhöben die Verbündeten m
ihren rüäwärirgen Berbindungen . Die Nachschübe müsse,
umgeladen , die ' Munition auf Maultieren mit angehängtei
Rodelschlitten und die Geschütz« zerlegt tcan - poeliert weide,,
Trotz aller dieser-Schwierigkeiten errangen die Verbündeten i,
dauernden hartnäckigen Kämpfen westlich des Uszocker-Pä
>es" Erfolge , während sie. sich südlich des Dnjestr trotz viel,,
von den 'Russen herangeörächter Reserven behaupteten.

Die deutschen Fvrtschrltre im Oste».
Wien,  2 . März . (TU .) Im „Rutzkoje Slowo " legi

Michailowski dar , datz die deursche Offensive entlang de
ganzen Front vom Rjemen bis zur Weichsel fortgesetzt » erbt■ .. .11' .t . rix <yTTtr»frf itt/fitaus Hamburg : Ber vem (Seetransport von itutrjeners neuer - »»»<>" ' -v " " tT” k-i i-hn» iti*

Armee nach Frankreich sind ganz unerwartete Schwierig - - Sie voUzichc sich mit • 8 ’ ' h J aeaen biTut+ott ffs ii AÜ-N flA AAii-rNiinA-i MIAh<>m . mehr io blitzartig , wie im August und täp . 9o . ..... . . .. . „ ..w .. ...- .. . . - - -- -a
leiten entstanden . Es haben sich neuerdings , wie dem „Ham¬
burger Fremdenblatt " aus Rotterdam gemeldet wird , einige
Truppenteile wegen der Minen - und Untcrseeböotsgeffrhr
geweigert , mit dem Transport in See zu gehen . Die Soi°
dateii erklärten , sie wollten sich nicht wehrlos im dunklen
Meeresgrund ertränken lassen.'

Deutsch:- Unterseeboot von einer Dampsjacht beschossen.
Berlin,  3 . März . (Ctr . Bin .) Aus Amsterdam wird

der „B . Z . am Mittag " gemeldet : Von der deutschen Ge¬
sandtschaft im Haag wird bekannt gegeben , da,tz am 21.
Februar , znorgens 9.50 Uhr , ein deutsches Unterseeboot
im Kanal auf der Höhe von St . Georges von einer Dampf-
Jacht beschossen wurde . Die Jacht eröffnete das Feuer auf
5000 Meter Abstand aus zwei Stücken kleinen Kalibers '.
Das Fahrzeug führte eine drahtlose Einrichtung und wird
als Jacht beschrieben. Es führte keine Kriegsflagge.

Eine schwierige Frag : .
K o p e nh a g e n, ,3 . März . (W . T . B . Nichtamtlich .)

„Nationaitidende " berichtet aus dem Unterhause in London:
Auf die Frage , wie die englische Regierung die Seeoffiziere
und Mannschaften eines deutschen Unterseebootes behandeln
würde , die nach Versenkung eines,Handelsschifses in Gefangen¬
schaft fallen würden , antwortete Asquith . dah die Regierung
btffe Frage m ernste Erwägung ziehen werde.

$on DenU.KnMsiMt».

mehr io blitzartig , wie im August und September gegen b,
Generale Samsonow und Rennentampf . Auch die amffiii
Communiques des russischen Generalstabes stellen fest, k
die Verbündeten an allen Punkten im Angriffe feien. ®
Berichte fügen jedoch hinzu , datz es den Russen stets geliH
diese Angriffe abzuwchren . Der Korrespondent des „RuW
Slowo " meldet, die zugcfrorene Weichsel bilde ein wichtig!
Hemmnis der Aktion in Polen . Man müsse allerdings »
der Stärke der Eisdecke rechnen. Die Kriegsberichtefftaili
erwarten für die nächsten Tage eine entscheidende (schlachti
Gebiet von Plock. ^ '|

Ganz eigene russisch: Kampsesweise.
Wien,  2 . März . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtl,

wird von dem Armeeoberkommando mitgete
Zur Charatterisierung der russischen Kampf ^ weise jei erwähn
datz in der letzten Zeit russische Soldaten e>
Frauen verkleidet  von guten Aussichtspunkten ->
auf unsere Truppen gefeuert haben . Diese bis jetzt nochm
praktizierte Art der Verkleidung russischer Armeeangchöiig!
die also Weiberkittel benützen, um den Feind zu täuicheii,
gewitz wenig ruhmvoll . Den Abteilungen des Feindes , da
Soldaten in Frauentleidern kämpfend gefangen geno«
werden , wird die Ausübung dieser Kriegslist gewitz nichts
Ehre aereichen. Natürlich wird jeder feindliche Soldat,!
in solch unwürdiger Verkleidung in unsere Hände fällt, t
schossen.

Der Unterseebootskrieg.
'Die englische Flaggen -Maslerave.

Stockholm,  2 . März . (Ctr . Fkft .) Der Kapitän
eines in Gotenburg 'angekommenen Dampfers meldet : Zwi¬
schen Grimsby und Lowestoft habe ich nicht weniger als
fünf britische Kauffährteischiffe passiert , die die schwedische
Heimatsflagge gesetzt und autzerdem ihren Namen und einige
auch das Merkzeichen ihrer Reederei auf dem Schornstein
übertüncht hatten . Ein englischer Kapitän , der für Rech¬
nung der englischen Regierung fährt , zeigte dem schwedischen
Kapitän ein Telegramm seines Reeders , worin auf die An¬
frage . welche Flagge das englische Schiss führen solle, die
Antwort einlief , die .norwegische Flagge . Der Schwede war
^euge , wie dieser sechste englische Dampfer nach dies/r Wei¬
sung handelte . ' (Frkftr . Ztg .)

Lyon.  3 . März . (W . T . B .) „Republiquaine " meldet
aus Dieppe : Die Marine -Verwaltung von Treppe wurde
Freitag nackmittag durch den Leuchtturmwächter von Ailly
benachrichtigt , datz ein englischer Dampfer 15 Meilen von
Dieppe aus ' beschossen worden sei. Ein ailderer englischer
Dampfer fuhr »osorr zur Hilfeleistung aus , doch konnte er an

Grvtzes Hauptquartier , 3. März . (W . T . B . Amtlich.)
Bei Grodno ist die Lage unverändert.

Südöstlich, vsn Auguftow versuchten die Russen,  den
Bobr zu überschreiten; unter schweren Be rlüften  wur¬
den sie zurückgeworfen und liehen

1500 gefangene
in unserer Hand. Andere Angriffe in der Gegend nordöstlich
von Lomza blinchen dicht vor unserer Front gänzlich zusammen.

Südwestlich von Komo machten wir Fortschritte. Süd¬
lich Myszini«; nahmen wir unsere Vortruppen vor über¬
legenem Feind« etwas zurück..

Nordwestlich von Pra -znysz fühlten die Russen lang¬
sam vor.

Mehrere russische Nachtangriffe östlich von Plock wurden
abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.
Wien,  3 . März . (W . T . B . Nichtamtliche Amtlich

wird verlautbart:  3 . März 1915 mittags : In den
Karpathen find westlich des Uzfoker Paffes Kämpfe im
Gange , die sich in grötzerem Umfange um den Besitz wichtiger
Höhen und Rückenlinien entwickelten. Mehrere Russische Ge¬
genangriffe wurden blutig adgewiesen , im Laufe des Tages
auf cher Gefechtsfront neue lokale Erfolge erzielt . Bei der
Erstürmung einer Höhe nördlich Eisna blieben 400 Ge¬
fangene in unseren Händen.

In Südostgalizien wurde an der ganzen Schlachtfrvnt
heftig gekämpft.

Am Dunajec und in Russisch-Polen hat sich nichts We¬
sentliches ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Höfer,.  Feldmarfchalleutnant.
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Konstantinopel,  2 . März . (TU . Privattedl der Rejje
gramm .) Es bestätigt sich, datz einzelne Forts der cur»! gebracht,
iscken Dardanellenseite unter dem Feuer der feindUs mert wur
Schlachtschiffe schwer gelitten haben . Die Engländer eN run 46 ;
neten das Bombardement aus so weiter Entfernung , W Eolbküste
Geschütze der Forts es nicht wirksam erwidern ksm Missionar
Das Feuer der Engländer war durchaus nicht genau . 3® Mi Wjis
überschütteten sie die Befestigungen mit so viel GeM !Nicht wen
datz sie nach mehreren Stunden einen Teil ihrer Absich«» das missio
reicht hatten . Im Uebrigen hat die feindliche Flotte noch« «orbk„7
stälknngen erhalten , sodatz zur Zeit über 40 GrotzkamW
vor den Dardanellen liegen , abgesehen von einer,grotzeû i Ber
zahl kleinerer Kreuzer , Torpedoboote usw. Ein weitere- ^ «Jcofbbeui
gehen der Engländer wird zunächst durch die sehr stang >ung hxo <
nensperre und dann durch die inneren Forts unmögbk Erteilung!
macht werden . Lin Angriff von der Landseite her
den Türken sogar sehr willkommen sein, da dort ein»
starke Armee aus den besten Truppen zusammengezog»'te Armee aus oen oe>ren gruppen 5uju.iuuieiiy -u.

Berlin,  3 . März . (TU .) Der Spezial -BenW WrbeiVl l l ll| «J . A'UUlJ* \ ^ > u ri..
ter der Morgenpost meldet vom 2. Btärz : Nachdem ges«
Befchietzung der Dardanellen -Forts vornehmlich weged
ken Reaens und heftigen Windes unterbrochen wurde,
sie heute bei klarem 'Wetter wieder ausgenommen . ^
tags waren die feindlichen Geschosse gegen das Auz,
Kum Kale gerichtet . Nachmittags beschotzen9 englische
schiffe, darunter „Queen Elisabeth " , „ Majestic " , „ EM
„Kornwallis " und „ Triumph " die äutzeren ,Fortw
alten Festungsturm und später vom Forts Hamr^
konnte ich das SEaqjpiel beobachten . Ich sah, ^--
Geschosse der feindlichen Schiffe in die Talhänge de- .
scheu Flügels schlugen, ohne den geringsten Schaden a*
ten . Das Feuer wurde auf den Höhen der euro^
Seite erwidert mit dem Erfolg , datz eines der (m
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''' Französisch -englische Truppciisindunq nach der Dirke i.
Genf, 2. März . (-r-U.) Die .Pariser Zeitungen dürfen

keine genaueren Angaben über die Bestimmung der in Toulon
yach dem Orient eingeschifften Truppen bringen, die angeblich
n,je Starte eines Armeekorps erreichen. Die englische Zensur

am San,;- hagegen gestattet die Mitteilung , daß indische Truppen aus
-n Bortrag Ägypten dazu ausersehen seien, auf der Halbinsel Galipoli
end oUX  an gewissen Punkten Thraziens zu landen. (£. 21.)

chusses.
reitag, b,

. ^ Mfc durch einen Treffer in Brand geriet. Während
Kampfes stiegen feindliche Flieger auf, „um die türki-

W* Batterien zu erkunden, anscheinend ohne etwas festgestellt
^haben , denn unmittelbär darauf wurde her Kamps '

^Haag,  3 . März . (TU .) Wie der „Daily Lhronicle"
Athen erfährt , haben die Türken im nördlichen Teile

r Dardanellen vier größere Dampfer verankert und, wie
^an"vermutet, mit Sprengstoff gefüllt, sodaß, wenn wider
^warten die Außergefechtssetzung der unterhalb der Sperr-
»eile gelegenen Joris der vereinigten Flotte gelingen sollte,
lie  Fahrzeuge vom Lande aus in die Luft gesprengt werden
^nnen, um die Durchfahrt völlig zu versperren. (T. R.)
^ Konstanti nopel, ,3 . März. (TU .) Aus Saloniki
chrd gemeldet, daß der französische Kreuzer „Zephir" mit
,-g Verwundeten schwer beschädigt von den Dardanellen in
"aloniki anlangte . Die Verwundeten werden nach Malta
schafft- Der „ Tanin " meldet, das, Griechenland  be-
'chchtiac, die Mannschaften des Jahrganges 1912 zu entlaü

' und dadurch einen Beweis für feine Absicht zur W a h
Neutralität geben . . ~
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Liebesgaben für Gefangene ' in Deutschland und
Engianh.

Berlin,  2 . März . (W . T. B . Amtlich .) Durch
Vermittlung einer neutralen Macht ist der Wunsch' ausgespro¬
chen worden, daß den englischen WoMätigkeitsgesellschaften,
in5&cionbere  ber Church Army, gestaltet werde. Liebesgaben
nach Deutschland zur Verteilung an die in Deutschland be¬
findlichen Kriegs- und Zivilgejangenen abrusen5en. Rach?
dem cnglischerseits die Gegenseitigkeit zugesichert worden ist,
ist dem Anträge von deutscher Seite entsprochen worden.
Der Postpoketoerkehrbei Liebesgabensendungenaus England
ist in ähnlicher Weise zugelassen worden, wie bei den Ltebes-
gabensendungen für französische Kriegsgefangene. Diese Pa¬
ketsendungen genießen Porto - und Zollfreiheit . Damit ist eine
Möglichkeit gegeben, daß auch die deutschen Wohltätigkeits-
oder sonstige Vereine an die in England und dessen Kolo¬
nien befindlichen deutschen Kriegs- und Zivilgefangenen Lie-
besgabensammelfendungen ohne nähere Bezeichnung der Emp-
jänger gelangen lassen können. Solche Sendungen oder auch
Geldbeträge dafür können dem Zentralkomitee der Deutschen
Vereine'vom Noten Kreuz, Abteilung für Eefangenenfürsorge,
tSedmS . W. 11, Abgeordnetenhaus, zugestellt werden, das
bie Gaben schnell und sicher nach England befördert. Es
steht dem aber auch nichts im Wege, die 'Sendungen unmittel
bar an die Kommandanturen der vcrschledenen"Kriegs- und
Zivilgefangenenlager in England oder an das Prjioners oi
«r -Jnformationsbureau in London mit der Bitte um Ver¬
teilung an bedürftige deutsche Kriegsgefangene und Zivil-
aefangene in England zu richten. In letzteren Fällen "emp¬
fiehlt es sich, dem genannten Zentralkomitee von te'oer Sen¬
dung Kenntnis zu geben, damit die verschiedenen Gefangenen-
lagcr in England tunlichst gleichmäßig Tedacht werden.

Ankündigung eines amerikanischen
Protestes gegen die englischen

Matznahmep.
Am stcrd a m, 3. März . (TU.) Reuter meldet aus

New York: Obwohl noch, keine offiziellen Mitteilungen be¬
züglich der neuen englischen Maßregeln ergangen seiet?, werde
durü die Presse folgendes Communique aus Washington ver¬
öffentlicht: In amtlichen Kreisen herrscht der allgemeine
Eindruck, daß die Vereinigteu Staaten kräftig gegen die
'Maßnahmen der Verbündeten protestieren werden, Tie als
beispiellos angesehen werden und zweifellos dem Handel
zwischen^ den Vereinigten Staaten und Ländern, mit welchen
sie in Frieden leben, großen Schaden zufügen müßten.

ü. ■ (D . Tagesztg .)
Abmachungen der verbündeten.

Rotterdam,  3 . März . (TU .) Die „Times" meldet

dahin erzielt fei, daß England und Fran 'k-
einen 'Hafen an der offenen ?See verbürgen.

Basel^ 2. März . (W. T . B . Nichtamtlich.) Bonden
Angehörigen der Basler Mission  sind nicht weniger als
fr In englische u n d französische Eefangen-
r o- seraten > darunter 4 als Kriegsgefangene und' 276

Tvilgefangene. Von den letzteren entfallen 152 auf Dor-
oeiindten, 77 auf Kamerun und 43 auf die Goldküste. Au'
oerJJ^on̂ e T êr Gcfangenschasch wurden
N ^Dahvmey^und 34 nach England

45 fortgebracht, 11
Ferner wurden auf

fonnü
, * , lel bb«'in eimcrua Kanada 7 £>. Red .l
tl Sei St^ lfl!I'nareI m,t  F ^ uen und fünf Kindern festgehalten.
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^r Neye nach Kameru'n 3 Missionare Gesängen nach England I
8 oraa;!, wo auch ein nach Indien rettender Missionar rnter-

wurste. In England wurden frergegesten aus Kame-
(Z J. 6, Männer und Frauen mit 10  Kindern , von der

rüste 6 Frauen . Aus Hongkong wurden 3 verheiratete
R'onare ausgewieseu. in Amerika (Kanada ? D. Red.)

e England in eine Zwangslage versetzt

as

Unsere Brotvcrsocgung.
ÜlBto/ u ’c3 ' März . (iß . T . B . Nichtamtlich,.) Die

>unâ lllgemeine Zeitung " berichtet über di- Reoe-
2 -Iun̂ °r °°rs°rgung : Am 9. Februar hatte die Reichs¬
ten Ä el\ COrI$ufi9 den Betrag von 225 Gramm auf
ä̂ iiefon̂ r. "h b Tag im Deutschen Reich festgesebt. Jn-
ber« rnt,{a - " ^hirerche Kommunalverbände die Reaeluna
hierbei teilweü- ^ ^ Bezirk durchgeführt' und haben
*00 ffitüS ' f f ie  Frankfurt am Main einen Satz von

a n . ^Uiide „gelegt , der nach den Untersuchungen
Zieheni Kitter ,m Durchschnitt als zureichend an-

-"L kür chr aan^ n̂̂ ne Bundesstaate " , wie Württemberg, haben
W im Z.and einen Satz von 200  Gramm vom 10.™ an bestimmt ~ ' 'tqlische» °or.x i . SKärri 'Qi7 “?,',"llV « « reioe- uno Mehloorräte
fln  sich bie ißeibfi’ h ” ^ r0.e5nis "unmehr vorliegt, würden

stst r>oin
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Die Getreide- und Mehloorräte
(t)..', r j, . ^ wyiucyi , lüUlücfl

' °Enerich' ' .̂ behaltung bf5 Mehlsahes von 225 Gramm
^rfügbaren ^ Erscheint aber geboten, nicht alle
brauchen, £mWn r n3cn 6,5  3ur  nächsten Ernte aufzn-
?ann angemessene Rücklage zu sorgen.

Beginn d' ü! lur aiie Zufälligkeiten gerüstet sein und
°erfügen, baiüü x" Erntejahres noch über so viel Vorräte
°bne Ltöruno 'n die neuen Verhältnisse

9 vollzieht. Um diese Rücklage sicherzustellen.

beschloß die Reichsverteilungsstelle, künftig allgemein  im
ganzen Deutschen Reich den Tageskopf betrag auf
200 Gramm Mehl  zu bemessen. Die Kommunalver¬
bände 'werden sofort die erforderlichen Einrichtungen zu treffen
haben, um die Brotversorgung ihrer Bevölkerung nach diesem
Satz zu regeln, damit spätestens am 15. März die Neu¬
ordnung überall durchgeführt ist. Sie werden hierbei auf
die Verschiedenheit der Bedürfnisse ihrer Bevölkerung Rück¬
sicht nehmen können und beispielsweise an Kinder unter
einem Jahre keine Brotkarte oder an Kinder bis zu einem
gewissen Alter nur eine halbe Brotkarte ausgeben, dafür zum
Ausgleich den Angehörigen bestimmter Berufe, die durch ihre
Lebens- und Arbeitsgcwohnheiten im besonderen Maße an
Brotnahrung gewöhnt sind, eine reichlichere Menge zuwcisen
können. Die Notwendigkeit dieser Einschränkung im Ge¬
treideoerbrauch unseres Voltes wird allgemein anerkannt wer¬
den, denn sie beseitigt gründlich die Sorge , daß wir mit
unseren Vorräten nicht zureichen könnten, und sichert die
Vollsernährung in zureichender Weise gegen alle Zufällig¬
keiten.

Frankreich.
Paris,  3 . März . (TU. Privattelegramm .) Da der

K r i"e g groß e Lücken ? n der Bevölkerung » er«
u r, *K) t, beginn! man Zi'ch in Frankreich mit der Frage
der 'WiederbevSIkerung ern' hafl zu beschäftigen. *Las ,fJour-
nal" teilt aus der medizinischen Presse mit, daß eine Vereini¬
gung der Patrioten beschlossen hat , jungen braven Landleuten
und Städtern eine Prämie von 200 Francs bei der Geburt
eines jeden Kindes vom zweiten ab anzubieten, sowie 15
Francs jeden Monat 15 Jahre lang, als Zuschuß zum Un¬
terhalt des Kindes. Die Vereinigung ist auf der Suche nach
zahlreichen Mitgliedern.

Rußland.
Peters bu  rg , 2. März. (W. T . B . Nichtamtlich.)

„Rußkoje Slowo " schreibt: Eine g eh e i m e V e r e i n i g u ng
russischer Großbanken hat überall  in Rußland
die G e t r cid e v o rr ät e a u fg eka uis t. Die Ware ist
in besonders eingerichteten Pfandlagern eingebracht, von denen
sie in kleinen Partien auf den Markt gebracht werden soll.
Dadurch soll der Getreidepre's in die Höhe geschraubt wer¬
den. Die Großbanken wollen durch diese Maßnahme am
Ende des Krieges . die alleinigen Eigentümer sämtlicher Ge-
tieidevorräte sein. Um eine Requisition durch die Regierung
zu vermeiden, werden die Waren zum anderthalbfachenWert
deliehen. In den kaufmännischen Kreisen hat die Nachricht
ungeheures Aufsehen erregt.

.Petersburg,  2 . März. (W. T. B . Nichtamtlich.)
Das Finanzministerium hat festgestellt, daß in den ersten
sechs Kriegsmonaten 1825 geheime Branntwein¬
brennereien entdeckt  worden sind, die einen besonderen
Kriegsschnaps, genannt „Gevatterin", herstellten. Weiter wur¬
den entdeckt 160 »modern eingerichtete Brennereien, die richtigen
Wutki fabrizierten, 92 Fabriken, die sich speziell mit der
Reinigung von Polituren und Lacken zum Konsum beschäf¬
tigten, und 60, die sich mit der Reinigung von denaturiertem
Spiritus beschäftigten. Alle diese Betriebe sind unter Strafe
genommen worden.
Zum  cbinesisd ?=japasii$dien Konflikt

Hamburg,  3 . März. (TU .) Der chinesisch - ja¬
panische Konflikt scheint sich  nach in London aus
Peking eingetrofjenen Meldungen weiter zu verschärfen.
Eine Ablehnung der fapanifchen Forderungen durch Ebina
liege zwar nicht vor, wird jedoch für sicher gehalten. Jeden¬
falls hcrt China die bereits gemachten Zugeständnissefür nvch
nicht endgültig erklärt, bczw. zurückgezogen. Darauf soll
Japan die Ausschiffung von Truppen in die nordchinesischen
Häfen angekündigt und diesen Schritt mit der Notwendigkeit
einer Verteidigung gegen Angriffe bewaffneter chinesischer
Räuberbanden begründet habe». In der Antwort Chinas
auf diese japanische Drohung 'ckklärt China, daß es den Schutz

ausgeschifften Eisenbahnmal'erl'als für die konzessionier¬
ten Linien übernehmen rönne und wo.7e, nicht aber für das
Material , das zum Bau der nicht konzessionierten Linien Ver¬
wendung finden soll. China müsse deshalb jede Ausschiffung
japanischer Truppen auf chinesischem. Gebiet als einen nn-
freunvkichen Akt betrachten. Amerikanische Kreuzer 'wlrdcn
Ende der ersten Märzwoche in £en chinesischen Gewässern er¬
wartet . (Voss. Ztg .)

Petersburg,  3 . März. (W. T. B . sttichtamtlich.)
Nach einer Meldung der „Nowoje Wremja" werden die
Japaner  in Tsingtau englische Schiffe nur vier¬
mal im Monat z ulassen.

JIus Ostasien.
Kopenhag  en , 3. März. (TU.) Der „Rjetsch" be¬

richtet aus Irkutsk,  daß in lltschang zahlreiche Ver¬
haftungen stattfanden infolge der Beschlagnahme der Doku¬
mente einer revolutionären Gesellschaft,  die
eine Union zwischen Japan und China bezweckt. Die Stim¬
mung der Bevölkerung ist erregt. Das Zeughaus wird von
verstärkten Truppen bewacht. Durch die Stadt ziehen Pa¬
trouillen . (Voss. Ztg .)

Mailand,  3 . März . (W. T . B . Nichtamtlich.) Nach
einer Meldung des „Corriere del'ia Sera " aus Newl Port
haben japanische Truppen  nördlich von Port Arthur
die aus chinesischem Staatsge biet L - Iegenen
Ortschaften  Matschang und Futlchang, angeblich zum
Schutze der japanischen Handelsniederlassungen, b esetz t.

Lokaler und vermischter Teil.
Limburg,  den 4. Mürz 1915.

** Krieg s wir tschaftlicher Aus b ildungs-
tursus.  Der Rhein-Mainische Verband für Volksbildung
und das Soziale Museum in Frankfurt veranstalten am
Sonntag , den 7. und Montag , den 8. Mä ^ 1915̂ einen
kriegswirtschaftlichenAusbüdungslursus . Der Lehrgang be¬
zweckt, solche Persönlichkeiten, welche geeignet und willens sind,
die Belehrung und Organisation der ländlichen Bevölkerung
und die Ausbildung weiterer Mitarbeiter auf dem Lande
in den Fragen der Kriegsernährung und der Bestellung der
Felder während der Kriegszeit zu übernehmen, in den Ge-
dantengang und die Methodik dieser Arbeit einzuführen. Der
Kursus beginnt Sonntag, ' den 7. März, nachmittags 5 Uhr.
und erreicht am darauffolgenden Tage so zeitig sein Ende^
daß die Teilnehmer, die vom Lande kommen, am selben
Tage in ihre Heimat zurückkehren können. Die Veranstalter
des Lehrganges bitten Geistliche, Bürgermeister, Gemeinde¬
beamten, Lehrer, Aerzte, praktische Landwirte und sonstige
geistige Führer des Landvolkes, insbesondere auch Frauen,
recht zahireich an dem Lehrgang teilzunehmen. Ausführliche
Programme find durch die Geschäftsstelledes 'Rhein-Mai-
nifchen Verbandes für' Volksbildung zu Franffurt a. M.,
Paulsplatz 10, kostenlos zu erhalten. Während des Lehr¬
ganges wird ausreichend Gelegenheit zu Anfragen und zur
gegenseitigen Aussprache der Teilnehmer geboten fein. Die

Geschäftsstelle des Rhcin-Mainischen Verbandes kür Volks¬
bildung (Fernsprechanschluß Amt Hansa 5303) ist gerne be¬
reit, den Teilnehmern Quartiere in geeigneten Gasthäusern zu
besorgen. Auf Wunsch können auch kostenlose Bürqerauar-tiere vermittelt werden.

& Auskunft über Vermundete und Ver¬
mißte.  Immer noch tun sich anläßlich des Kriegszustandes
private Austunftsstcllen auf , um gegen Entgelt Auskünfte
über Verwundete und Vermißte zu erteilen. Da diese Stellen
gar nicht in der Lage sind, genaue Auskünfte zu geben, weil
ihnen hierzu das nötige Material fehlt, lo bedeutet diese In¬
anspruchnahmeeine unnütze Ausgabe für das Publikum. Zur
Auskunftserteilung ist das Zentral » a chw e i s b u r e a u
des Kriegsmini st eriu  ms , Berlin , Dorotheenstraße 48,
geschaffen worden, dem alle Truppen- und Lazarettmel¬
dungen ffowie die Gefangenenlisten ans dem Ruslande zu¬
gehen, so daß diese Stelle allein vollständige Auskunft er¬
teilen kan». Zudem erfolgt die Auskunftserteilung des Zen¬
tralnachweisbureaus kostenlos.

Z7 Aumenau , 3. März. Schon wieder hat der Krieg
ein Opfer von hier gefordert, und zwar den allgemein be¬
kannten und beliebten Briefträger Schäfer, Unteroffizier bei
der schweren Munitionskolonne. Er starb an den Folgen
eines Zahngeschwüres heute früh im Lazarett zu Resle.
Man wird ihm hier ein Irenes Andenken bewahren.

Wien, 28. Febr. (W. T . B . Nichtamtlich.) Die „Wie¬
ner Zeitung " veröffentlicht eine Ministerialverordnung wegen
Beschränk  u n g der Verwendung von Kartoffeln zur
Branntwein  erzeugung.

Jndinet die Mite Kriegsanleihe!
Israelitischer Gottesdienst.

Freitag abend 6.00 Uhr , Samstag morgen 8 .80 Uhr , Samstag
nachmittag 3.30 Uhr , Ausgang 7.00 Uhr.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Wetteraussicht für Frcilag, den 5. März 1915.

Vorwiegend Niibe, mit Niederschlägen (meist Regen ), Tempe-
raiur wenig geändert.

Soeben erschien: 1(36

Der Weltkrieg
in Mort u.Kitd
HandI vom Keginn des Krieges

bis ;ur Schlacht bei Kodx
unter Benutzung amtlicher Quellen, bearbeitet vonD. Trietsch.

Prachtausgabe LL 3.- Mt.
Text und über 450 Bilder in Kupfertiefdruck.

Volksausgabe 1.2« Mk.
Text und über 200 Bilder in Kupfertiefdruck.

— Z « drziehen durch jede Buchhandlung . —:—

Deutschland steht gegen
&  eine Welt von Jeinden,
die es vernichten wollen. Es wird ihnen nicht
gelingen, unsere herrliche« Truppen «irder-
ruringr«, aber jre wollen uns wie eine be¬
lagerte Festung aushungern. Auch das
wird ihnen nicht glücken, denn wir haben genug
Brotkorn im Lande, um unsere Bevölkerung bis
zur nächsten Ernte zu ernähren. Uur darf
nicht vergeudet und die Brotfrucht nicht
an das Vieh verfüttert werden.

Haltet darum Haus mit dem Srot , damit
die Hoffnungen unserer Feinde zuschanden werden.

Seid ehrerbietig gegen das tägliche Krot.
dann werdet Ihr es immer haben, mag der Krieg
noch so lange dauern. Erzieht dazu auch Eure
Kinder.

Verachtet hei« Stuck Srot . weil es nicht
niehr frisch ist. Schneidet kein Stück Brot mehr
ab, als Ihr essen wollt. Denkt immer an
unsere Soldaten im Felde, die oft auf vor¬
geschobenen Dosten glücklich mare«, men« ste
das Drot hätten, das Ihr verschwendet.

Estt Krirgsbrot ; es ist durch den Buch¬
stabenK kenntlich. Cs sättigt und nährt eben¬
sogut wie anderes. Wenn alle es effen, brauchen
wir nicht in Sorge zu sein, ob wir immer Brot
haben werden.

Wer die Kartoffel erst schält und'dann kocht,
vergeudet viel. Kocht darum die Kartoffel«
in der Schale, Ihr spart dadurch.

Abfälle von Kartoffeln, Fleisch, Gemüse, die
Ihr nicht verwerten könnt, werft nicht fort,
sondern sammelt sie als Futter für das Vieh,
sie werden gern von den Landwirten geholtwerden.
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Die glückliche Geburt eines

Jungen
beehren sich anzuzeigen

Leutnant d. R., Gerichtsaktuar
J . Mindnich

*( 5t  und Frau , Maria geh. Mentges

Todes -Anzeige.
Am 23. Februar starb in Frankreich den

Heldentod fürs Vaterland unser lieber Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Weier
Pionier im Garde-Pionier-Bataillon

im Alter von 22 Jahren.
Um stille Teilnahme bittet irn Namen

der trauernden Angehörigen
Johann Weier , Gastwirt.

Unter , den 3. März 1915. 5(51

Knegervereiilk Limburgs
Heute Donnerstag , de« 4. März,

nachmittags 6 Uhr UeberfüHrung der Leiche
des am 2. d. Mts . an seinen im Kriege.erlitte
neu Wunden verstorbenen

Musketiers Wilhelm Funke
aus Wolzenburg in Westfalen

vom St . Vinzenz-Hospital nach dem Bahnhof.
Dir Kameraden werden ersucht, sich recht zahl¬

reich an der UeberfüHrung des verstorbenen Kame¬
raden zu beteiligen.

Antreten: um 5 '/, Uhr am Rathaus.
Orden, Ehren- und Vereinsadzeichen anlegen

10)51 Die Vorstände.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei unserem schweren Verluste spreche ich
auch im Namen meiner Kinder auf diesem Wege
meinen tiefgefühlten Dank aus.

Frau Luise Möller.
Limburg, den 3. März 1915. 3(51

Kelm*«1machungeit«nd Anzeige«
^der Stadl Amknrg.

Bekanntmachung.
Der Landesobstbauinspektor Schilling  von Geisenheim

Wird nächsten
Samstag den 6. d. Mts ., abends »V, Uhr

im großen Saale der „Alten  Post " einen Bortrag über

„MM ob!GiiMiM io der Kriesszeit“
halten. Zu diesem Vortrag werden alle Gartenbesitzer und
besonders auch die Hausfrauen und Töchter ergebenst eingeladen

L i m b u r g, den 4. März 1915. 12(51
Der Magistrat.

ReiMcstWt JamlieiinttkfttzWea.
Die reichsgesetzlichen Familien,,nterstützngen

an die Angehörigen der zur Fahne eingetretenen Mannschaften
für den Monat Februar d. Js . werden am Freitag , de«
5 . Mts . in der Zeit von vormittags 8—12 Uhr und
nachmittags von3—5 Uhr auf Zimmer Nr. 14 des
Rathauses ausgezahlt.

Limburg, den 4. März 1915.
Die Stadttaste:

7)51 Pipberger.

ZeichnetdieKrieosanleihe

Bei dem Seegefecht in der Nordsee am 24. Januar starb
für sein Vaterland mein lieber Mann, der treue Vater meines
Kindes

der Kaiserliche Kapitänleutnant

Gefunden eineH.,.
borse mit Inhalt. Abzuh,A
im Polizeibüro.

Limburg.dcn2.März ig,'.
Die Polizeiverwalln,

Harrten.

Oster -Klei 6er?

Max Becker.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frieda Becker ?«b. Heckelmann.

Hahnstätten , den 3. März 1915. 11(51

Vorschuss-Verein zu bimburg.
MW Senossensitiilt mit Hallplli.
Wir nehmen Zeichnungen auf die

Mk§rif{|Mlfiici>» Mlitrn Rnchs
bestehend aus

fünf|iriijrnttgrii3d)ulbnrrfd)rfitiungrn titii)
fünfprojrntigpn Schatzrnmisiliigril

Für die Konfirmation und
Schulbeginn werden wieder"!
Kleider gebraucht. Wer sie siS
preiswert verschaffen , ®
schneidere nach Favorit-Scj
teil ; sie sind einzig ! Anleit̂ '
durch das Heft „Die Koofirni'
tionskleidung“ .50 Pf.), Jue.J
Moden«Album (6ti Pf.) bei o*
Joh. Frz. Schmidt, Limbun

Kill älteres Mich
zum baldigen Eintritt gesM
10(49 Plötz  2 «.

1-L Zimwerlthliu
zu Ostern gesucht. 8(j

Jos . Hartman«,
Zimmermeister,

Limburg. Gartenstr. Z.

Knililoklchkliiij,
gesucht. l)5j

A. Schupp,
_Flathenbergstr . 5.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. M

Näheres zu erfragen in dy
Expd. d. Bl.

Bruchbänder
mit und ohne Federn, in all,,
Größen und Formen, wcrd»
auf Wunsch angepaßt.
Limburg. A . A . Hüppe,
11(3 Brückengasse8.

entgegen.
Der Zeichnungspreis beträgt für die Reichsanleihe, soweit die

Ausfolgung der Stücke verlangt wird, und für die Reichsschatzanweisungen
88,50  Mark,

für die Reichsanleihe, soweit Eintragung in das Reichsschuldbuch
mit Sperre bis 15. April 1916 beantragt wird, 88 ,., « Mark für je
100  Mark Nennwert.

Limburg,  den 27. Februar 1915. 6(48
_ Der Borstand . «

8
inseriert man mit

gutem Erfolge in dem {

Limburger
Anzeiger.

>»»

HchMllMW.
Montag den 8 . März l. IS .,

vormittags II Uhr
anfangend, kommen aus dem Dauborncr Gemeindewald i»
Gasthaus „Zum Schützenhof '' zur Versteigerung:

a) Nutzholz
Distr 3 Büsch und 15 Kuhborn: 51 Nadelholz¬
stämme von 22  Fstm. und 477 Nadelholzstangen
l .—6. Klaffe;

b) Brennholz
Distr. 13b : 272 Rm buchen Scheit, 54 Knüppel
und 1985 dergl Wellen, sodann in verschiedenen Di¬
strikten: 27 Rm Nadelholz und 100 dergl. Wellen,
41 Rm. eichen Knüppel, 53 Rm buchen Knüppel
und ca. 12500 eichen und buchen Wellen. Die letz¬
teren sind größtenteils Durchforstungswellen1. Kl.
und lagern an guter Abfahrt am Bizinalweg nach
Niederselters.

Dauborn, den 28. Februar 1915
Der Bürgermeister:

6 '51 Jäger.

lMItätigkeits-Konzerf

jolzversteigernng
Montag den 8« März er. kommen im Hanser

Wald , in den Distrikten Ginkertsberg, Petersborn, Hoher
köpf und Dreispitz zur 'Versteigerung: Ei. 3 Rm. Sch.,
64 Kppl, Bn. 147 Sch., 243 Kppl., 38 Reiierkppl. 8205
Wellen, darunter 4340 Durchforstungs-Wellen, 7 Rm-
Weichh-Kppl.

Beginn der Versteigerung vormittags 11 Uhr im Distr.
Ginkertsberg. Die Herren Bürgermeister werden um orts¬
übliche Bekanntmachung ersucht.

Rod a. d. Wett, den2. März 1915.
Der Kgl. Oberförster:

)51 v. Harling.

am Sonntag den 7 . März er ., nach mittags
4 1/, Uhr im Saale der „Alten Post “, veranstaltet vovor.

Männer -Gesangverein „Eintracht
unter freundlicher Mitwirkung von Fräulein de Niem
(Sopran). Herrn Kapellmeister Reifert (Violine) und der

Kapelle des Landsturm-Ersatz -Bataillons
Eintritt:

Sperrsitz 1.50 Mk., 1. Platz 1 Mk, 2. Platz 50 Pfg.
Der Reinertrag ist für die städtische Unterstützung?

kasse der Angehörigen der im Felde stehenden Lii
burger Krieger bestimmt. 8(51
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Wer Srüfgefmife verfüttert,
versüMgt sich am Vatertanbe

unil macht sich strafbar!

Anmeldungen

enf Dir Mt KÄMM
ü°|oDeutsche ReiMei
si Deutsche Reithssdiahauwei:
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nimmt zum Zeichnungspreiskostenfrei in der Zeit o«
27 . Februar bis 19. März 1815 entgegen

12(47

P.P. Cahenslg,
Limburg.
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